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Die innere Fage
und alles blieb wie zuvor ſchreiben die Leipz N

ow wird weiter mit dem Zentrum auszukommen
chen bemerkt die Voſſiſche Ztg Es war nichts

3 nt mit Nachdruck die Germania Auf dieſe und ähn
r Weiſe werden die Gerüchte abgetan die im Anſchluß
e das Vorgehen Dernburgs gegen die außerparlamen

n iſche Einflußnahme von Zentrumsabgeordneten auf die
Regierung entſtanden waren Einen Moment machte es
lerdings den Eindruck als ob die Regierung ihren

Wlinſchen Kurs ändern wolle Jn liberalen Kreiſen
horchte man auf Der Abg Müller Meiningen legte wie
hier des längeren ausgeführt worden iſt in klarer Weiſe
im Reichstage die Grundlagen dar auf denen eine An
näherung der liberalen Oppoſiticn an die Regierung mög
lich ſei Aber es war wirklich nichts Der Moment der
Spannung währte nur kurze Zeit und wie raſch trat die
Ernüchterung ein in den Kreiſen die ernſtlich und ohne
Vorbehalte an einen plötzlichen Umſchwung der Regierung
glaubten Ueber Nacht wurden in aller Eile die zerriſſenen
Fäden wieder zuſammengeknüpft am anderen Tage hatte
es ſich um eine politiſche Rede gar nicht gehandelt und
der Konflikt erſchien nachträglich als eine rein perſönliche
Angelegenheit des Herrn Noeren der das Zentrum über
ſein Vorgehen ohne Information gelaſſen habe und auch
nicht von ihm autoriſiert worden ſei

Nun iſt geſtern von neuem eine Kriſe entſtanden Die
Budgetkommiſſion hat die Nachtragsforderung von 29

Halle

Millivnen ſür die Truppen in Südweſtafrika abgelehnt
Wieder begegnet man nun in manchen Blättern dem Aus

druck der Hoffnung die Regierung werde jetzt den Bruch

Ulverale Fraktion
Die Regierung müßte den Konflikt mit der regierenden

den Charakter der Popularität nicht tragen

mit dem Zentrum ernſthaft betreiben Aber auch diesmal
wird man wohl das Beſte tun aus der nüchternen Reſerve
hei der Beurteilung der politiſchen Situation nicht heraus
zugehen Die neue Kriſis iſt ganz anderer Art als der
RoerenKonflikt Der Kampf Dernburgs gegen das perſön
liche Nebenregiment des Zentrums war ein populärer Kampf
geweſen Der Kampf um eine Nachtragsforderung von
30 Millionen für die Fortſetzung eines unſympathiſchen
Krieges deſſen möglichſt baldige Beendigung das deutſche
Volk in ſeiner grotzen Mehrheit dringend wünſcht würde

Wie ſelbſt die
Hlätter der Rechten zugeben wäre eine ſolche Wahlparole nicht

geeignet das Zentrum aus dem Sattel zu heben jedenfalls
einer ſolchen Wahlparole eine ſtarke

nicht zu begründen ſein
auf Grund

im Reichstage
würde

Partei noch auf eine Reihe anderer Gebiete ausdehnen und
überhaupt ſich zu einer weitgehenden politiſchen Kurs
änderung verſtehen wenn ſie die Unterſtützung des liberalen
Bürgertums finden will Davon iſt aber noch mit keinem

ſchwerlich erfahren ſodaß der ſtarke Mandatsblock

Vorke trotz der Vorurteilsloſigkeit des Fürſten Bülow die
Rede geweſen

Eine Betrachtung über die Wahlchancen der einzelnen
Parteien ergibt daß vorausſichtlich das Zentrum geſtützt

auf die ſtärkſte Wahlorganiſationu in ziemlich der gleichenStärke wie jetzt in einen neuen Reichstag einziehen würde
Die einem oppofitionellen Zentrum angegliederten Parteien

der Welfen Polen und Elſäſſer würden eine Verminderung
über

welchen die ultramontane Partei verfügt eine weſentliche

geben und zwar nach mehreren Richtungen hin

Verringerung kaum erfahren dürfte Verſchiebungen in
der Stärke der Fraktionen könnte es bei einem neuen Wahl
kampfe in der Hauptſache nur innerhalb der übrigen Parteien

könnte eine Verminderung der Mandatszahl der konſervativen

wunaee

Prnilleron
T Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
Am kommenden Sonnabend wird König Haakon

on Norwegen bei Wilhelm II zu Gaſte ſein Aber
es ſcheint daß die Empfangsfeierlichkeiten im ſtillen Pots
W m vor ſich gehen werden und das lärmende Berlin nicht
ie Ehre und das Vergnügen haben ſoll den nordiſchen

Herrſcher zu begrüßen Denn noch iſt bis dato unſerem
e ebrten Magiſtrate keine Benachrichtigung von dem Be
de des Norwegers zugegangen was bei ähnlichen Ge

egenheiten bisher ſtets mindeſtens einen halben Monat
buvor geſchah
w Mith n ſcheint es als wenn Berlin diesmal geſchnitten
v ſoll was die Bevölkerung immerhin leichten Sinnes

chmerzen wird Ein Fürſtenempfang iſt ja eine ſchöne
p e wenn er aber wie in der Reichshauptſtadt in

rmanenz erklärt wird ſo verliert er ſeinen Reiz und man
Keht über ihn zur Tagesordnung Bedauert dürfte des
ündias Haakon Nichterſcheinen nur von unſeren Schul
ihren werden die derart um die Spalierbildung und
iſe freien Tag kommen aber dafür auchſder katarrhaliſchen
eninvn entgehen Jm Hinblick auf die zahlreichen Fürſten

ange der letzten Zeit entbehrt es nicht eines pikanten
ſmacs wenn man erfährt daß die Stadtgemeinde

ar neben einem etatsmäßigen Repräſen
de on sfonds von 15,000 M jährlich im letzten

zennium an repräſentativen Ausgaben die nicht ſpeziell
Mi Fftliner Intereſſe lagen die Summe von vier
Enge tionen Mark aufgewendet hat So koſtete der
ap ang des Kaiſers Franz Joſef im Jahre 1800 faſt

Abend Ausgabe
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Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 173
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

und bündleriſchen Parteien eintreten Die parlamentariſche
Bedeutung einer Herabſetzung der Mandatszahl der
Rechten würde bei gleichzeitiger Zunahme der Mandate der
ſozialdemokratiſchen Partei nichts anderes als eine Ver
ſtärkung der parlamentariſchen Stellung des Zentrums
bedeuten Zweitens könnte eine Verſtärkung der Zahl der
liberalen Mandate eintreten auf Koſten einiger Mandate
der Konſervativen bezw einiger Mandate der Sozial
demokraten Eine allzugroße Ausſicht auf eine ſtarke Ver
mehrung der liberalen Mandate wird man leider nach den
bisherigen Erfahrungen nicht hegen können da infolge der
Fleiſch und Brotverteuerung und infolge der Steuerpolitik
der Regierung weite Kreiſe der Wählerſchaft leider in die
Reihen der Sozialdemokratie gedrängt werden Erſt eine
völlige Kursſchwenkung der Regierung kann in dieſer Be
ziehung die Situation klären und die Möglichkeit zur
Bildung einer großen mehrgruppigen liberalen Fraktion er
öffnen Die dritte Eventualität liegt in der weiteren Zu
nahme der ſozialdemokratiſchen Mandate auf Koſten der
jenigen der liberalen Fraktion unter gleichzeitiger Erhaltung
des Beſitzſtandes der konſervativen Parteien Ob auf die
zweite von dieſen drei Eventualitäten hin die Regierung ſich
zu dem Wagnis der Reichstagsauflöſung verſtehen wird iſt
recht fraglich

Die Köln Ztg behauptet die Lage habe ſich durch den
geſtrigen Beſchluß der Budgetkommiſſion außerordentlich
verſchärft Aber ſie gibt ſelbſt zu daß das Plenum noch
zu einer anderen Auffaſſung gelangen könne Gewiß iſt
die Lage der Regierung eine überaus ſchwierige aber es
war ihr durch die Reſolution des Reichstages vom vorigen
Frühjahr der Wunſch auf eine ſtarke Reduzierung der
Truppenzahl bekannt Sie mußte mit der jetzt eingetretenen
Möglichkeit der Ablehnung der Forderung 8000 Mann in
Südweſtafrika zu belaſſen unbedingt rechnen Daß indes
die kritiſche Situation nicht eine abſolut unlösbare iſt gibt
auch die Germania zu indem ſie es als un wahrſcheinlich
bezeichnet daß im Plenum nichts zuſtande kommen werde
Schon jetzt hat das Zentrum prinzipiell nachgegeben
indem es auf die tatſächliche Reduzierung des Truppen
kontingents bis auf 2500 Mann zum 31 März 1907 ver
zichtete und nur darauf beſtand daß bis zu dem ge
nannten Datum die Vorbereitung ſür die Reduzierung
der Truppen auf 2500 getroffen werde Wenn im Anſchluß
daran die Germania erklärt daß der Regierung zur Aus
führung dieſes Beſchluſſes ein Spielraum gelaſſen ſei
der den verkehrstechniſchen Schwierigkeiten in der Rück
beförderung der Truppen Rechnung trage ſo iſt damit
ſeitens des Zentrums offenbar der Weg zu einem der Kom
promiſſe gewieſen mit denen es ſtets die Differenzen zu beſeitigen
pflegt Nach Prüfung aller dieſer Umſtände nach Be
urteilung der Gefamtlage muß man es daher bis jetzt als
ausgeſchloſſen erachten daß die Regierung den Konflikt mit
der ultramontanen Partei in die Tat umſetzt daß ſie eine
Reichstagsauflöſung und damit die völlige Kursſchwenkung
für geboten erachtet Freilich kann es ja bei der Jmpulſivität
mit der manche Regierungsentſchließungen gefaßt werden
auch anders kommen Aller Vorausſicht nach aber wird die
Verſtändigung auch diesmal nicht ausbleiben und der
Bogen auf keiner Seite überſpannt werden F W

Deutſches Keich
Zur Braunſchweiger Thronfolgefrage

wird aus dem welfiſchen Loger auf den üblichen Umwegen
Germania und Braunſchw N von neuem im Gegen

Erſtens ſotz zu gut beglaubigten Berliner Mitteilungen die Behauptung
verbreitet daß der Herzog von Cumberland bisher keinerlei

hunderttauſend Mark der Einzug der Kronprinzeſſin Cecilie
noch die Hälfte mehr

Was will gegen dieſe koloſſalen Ausgabepoſten die kleine
Erſparnis beſagen die der neueſte Oberbürgermeiſter
Erlaß bringen wird Herr Kirſchner fordert von den
ihm unterſtellten Behörden eine Verminderung des
Schreibwerks und wuünſcht des ferneren eine moderne
der Zeit entſprechende Schreibart Die ſchwerfällige in
direkte Rede ſoll vermieden die direkte Rede eingeführt
und ſo herrliche durch hundertjährigen Brauch geheiligte
Wendungen vermieden werden wie Jn der nebenſtehend
näher bezeichneten Angelegenheit berichten wir oder Es
wird hiermit zu näherer Kenntnis gebracht Desgleichen
genügt fortan die Unterſchrift Der Magiſtrat die
detaillierte etwas geſchwollene Bezeichnung der hieſigen
Königlichen Haupt und Reſidenzſtadt bleibt fort Zwar
wackeln ob ſotaner Neuerung ſämtliche Zöpfe in den
ſtädtiſchen Bureaus aber Herrn Kirſchner iſt die richtige
Erkenntnis aufgegangen es muß weniger geſchrieben
und mehr getan werden

Die Mahnung ſeine Schreibtätigkeit einzudämmen ſollteman auch an ſern Bürgermeiſter Reicke richten deſſen

neueſter Roman nicht zur Erhöhung ſeines dichteriſchen An
ſehens beiträgt Dafür aber hat der mit der Dame Poeſie
flirtende Herr um ſo beſſer auf dem Kommers zu Ehren
des Wiener Männergeſang vereins abgeſchnitten Er
begrüßte als Vertreter der Stadt Berlin die lieben Wiener
Gaſte in ſchönen warmen Worten die ſich zu einem er
hebenden Pathos verdichteten als er ausführte daß der
Geſang der Gäſte von der blauen Donau ihm und vielen
SpreeAthenern das Herz geſtohlen habe und nun die Ber
liner bald nach Wien kommen würden um ſich ihre Herzen
zurückzuholen

Männer an den langen Biertiſchen verbrüderten ſich und die

d Saale Mittwoch den 12 Dezember

Da erhob ſich ein brauſender Jubel de

1906

Berliner Bedingungen erhalten habe Das wird wie der
Hann Cour dazu bemerkt auf eine Wortklauberei hinaus

lanfen Das Braunſchweiger Blatt weiß außerdem zu erzählen
daß neuerdings der Großherzog von Mecklenburg Schwerin in
der Braunſchweiger Angelegenheit einen Brief an Kaiſer Wilhelm
gerichtet und daß der Kaiſer umgehend auf das freundlichſte
ageantwortet habe allerdings mit der Schlußbemerkung daß er
zurzeit in der Sache nichts tun könne Daß man auch ſchon
früher in preußiſchen Regierungskreiſen uſw eine Annäherung
des Herzogs von Cumberland nicht wollte ſoll folgende Tatſache beweifen Zur Zeit der e ichstanzlerſchaſt des Grafen

Caoprivi habe ſich Herzog Ernſt Auguſt durch die ſächſiſche
Regierung an die preußiſche Regierung mit der Bitte gewandt
einen preußiſchen Offizier als militäriſchen Erzieher zu dem
Prinzen Georg Wilhelm zu kommandieren Dies Geſuch
ſei alatt abgelehnt worden Schließlich ſoll ein Mitglied des
Bundesrates das einen größeren Bundesſtaat vertritt neuerdings
geänßert haben Wir haben immer gewartet aber es kommt
nichts ans Braunſchweig das muß ſich machen laſſen

Das Geſchichten ſoll aus einwandfreier Quelle ſtammen
kennzeichnet ſich aber trotzdem als plumpe Stimmungsmache
zugunſten einer Anrufung des Bundesnats für die bekanntlich
an maßgebenden Braunſchweiger Stellen ſo wenig Neigung
vorhanden iſt wir ihr im Bundesrat Folge gegeben werden
würde

Ein Familienrat wegen der braunſchweigiſchen Sache
findet dem Hann Cour zufolge anſcheinend zu Weihnachten
in Gmunden ſtatt Nicht unr das Großherzogspaar von
Mecklenburg Schwerin ſondern auch Prinz Max von Baden
und Gemahlin treffen nächſte Woche bei der Familie des Herzogs
von Cumberland ein wo ſie längere Zeit verweilen werden

Miniſterwechſel in Bayern
Laut Angsb Abendztg ſoll der Rücktritt des Miniſters des

Jnnern Grafen Feilitzſch in Ausſicht ſtehen

Nochmals die Affäre Eißfznert
Jn der geſtrigen Sitzung der erſten heſſiſchen Kammer wurde

mit allen gegen zwei Stimmen eine Reſolution angenommen
die ſich gegen die Beſtätigung des Stadtverordneten Eißnert in
Offenbach als Beigeordneten richtet und in der die Ueber
zeugung ausgeſprochen wird das agrundſätzlich obrigkeitliche
Funktionen ſolchen Perſonen nicht übertragen werden dürfen
welche Angehörige der Sozialdemokratie ſind die programm
matiſch die beſtehende Staotsform zu beſeitigen für ihre politiſche
Aufgabe halte Jn der Reſolution wird zum Schluß die Hoff
nung ausgeſprochen daß die Politik der groß herzoglichen Regie
rung in Zukunft im Sinne dieſer Erklärung Richtung nehmen
werde Nachdem Staatsminiſter Braun ſodann erklärt hatte
er nehme an daß die in der zweiten Kammer abgegebene Er
klärung der Regierung der erſten Kammer bekannt ſei erklärte
Berichterſtatter Fürſt Stolberg Roßla im Namen der Antrag
ſteller daß ſie auch nach der Erklärung der Regierung noch auf
dem Standpunkte der Reſolution ſtänden daß aber im übrigen
ihr Vertrauen zu der Regierung nicht erſchüttert ſei

Der RNeichshaushalts Etat für das Rechnunngs
jnhr 1907

ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 2,565,073,427 M
167,749,322 Auf den ordentlichen Etat entfallen

2,296,499,417 M 143 144739 anf den außerordent
lichen Etat 268,574,010 M 24,604,583 Die fort
dauernden Ausgaben des ordentlichen Etats be
laufen ſich auf 2,024,380,557 M 116,282,782 es er
fordern Reichstag 1,956 100 M 1,191,000 Reichskanzler
und Reichskanzlei 302,730 M 17,880 Auswärtiges Amt
16,874,482 M 521,540 Reichsamt des Jnnern
75233,066 M 364,516 Me Reichsbeer 688,067,816
Mark 17,189,611 Mark Reichsmilitärgericht 573,461 M

1810 M Marine 120,846,181 M 7,943,898
Reichsjuſtizverwaltung 2,417,690 M 62,145 Reichsſchatz
amt 281,206,723 M 27,200,488 Reichskolonialamt
1,682,787 M 568,494 Reſchseiſenbahnamt 430,300 M

4880 Reichsſchuld 136,594,500 M 9,039,000 W
Rechnungshof 1,019,382 M 8128 Allgemeiner Penſions

reichgeſchmückten Damen wedelten vom hohen Balkon mit
ihren Battiſttüchern Jn der Wiedergabe der Volkslieder
feierten die Wiener ihre Spezialtriumphe und das Volks
lied war auch in dem Konzert vertreten das ſie im Schloſſe
vor dem Kaiſer geben durften Als bleibende Erinnerung
nahmen ſie ein Ehrengeſchenk der Berliner Liedertafel nach
Wien die Bronzebüſte Richard Wagnergs

Der Kaiſer war ſehr liebenswürdig gegen die Wiener
Gäſte und man merkte es ihm nicht an daß er tags zuvor
einen Prozeß verloren hatte in ſeiner Eigenſchaſt als
König von Preußen und Eigentümer der Königlichen Bühnen
Der Rechtsehandel gemahnt ſchier an des großen Fridericus
berühmte wenn auch ſagenhafte Windmühlen Affäre Vor
den Theatern Berlins wird ſeit vielen Jahren ein Anzeigen
blatt verkauft das außer den Jnſeraten auch die Theater
programme enthält Da erhielt eines Tages der Heraus
geber des Blattes von der Generalintendantur der
Königlichen Schauſpiele die Aufforderung den Ab
druck der Programme ihrer drei Bühnen zu unterlaſſen
Natürlich tat es der Mann nicht Herr von Hülſen lief zum
Kadi und erreichte die Verhängung einer Geldſtrafe die aber
vom Reichsgericht aufgehoben wurde Nun ſchwoll des
Herausgebers Bruſt vor Stolz Mut und Rechtsbegier und
um für immer gegen ähnliche Einwendungen gefeit zu ſein

ſtrengte er die h t e gegen den Kaiſer
an was beim Geheimen Juſtizrat am Königlichen Kammer
u gt zu geſchehen hat Der Prozeß ging durch zwei
nſtanzen und ſiehe da Wilhelm II König von Preußen

Jm Namen des Königs vonDer Handel iſt aber noch nicht heendet
wurde verurteilt
Rechts wegen
denn nun hat der König ſeinerſeits Reviſion beim Reichs

das ſich noch einmal mit dem Fall zu

Julius Knopf
gericht ebeſchäftigen haben wird



fonds 103 642,532 M 5,222225 Reichs Jnvalidenſonde
86,662,792 M 804 Poſt und Telegraphben 511,899,911 W

40,053 166 Reſchédruckerei 6,293,315 M 309,455
eichseiſenbahnen 88,676,790 M 7,329 530
Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen

Etats betragen 272,118,860 M 26 861,957 und zwar
für Auswärtiges Amt 590 350 M 583,950 Reichsamt
des Jnnern 4,795,100 M 1,755,050 Wi Poſt und Tele
graphen 16,070,229 M 103,854 Mi Reichsdruckerei 87,084
Mark Reichsheer 109,029,951 M 21,508,279 Reichs
milttärgericht 892,320 W 879,320 M Marine 112,047,950
Mark 10,234,800 Reichsſchatzamt 1,589,700 M 1,545,000
Manl Reichskolonialamt 19,780,056 M 560,877 M Reichs
chuld 852,000 M 852,000 Reichseiſenbahnen 6,884 120
Mark 337,880 M

Die Einnahmen des ordentlichen Etats ſetzen ſich
wie folat zuſammen Zoll Steuern und Gebühren 1,179,458,440

I05,889 440 Alfindungen Averſo 85,140 920
Poſt und Telegrapbenverwaltung 610,157,740 58,842 240
Reichsd uckerei 9,732,000 799,000 eichseiſenbahnen
117,875,000 10,492,300 Bankweſen 16,131,500 440,500
WMark verſchiedene Verwaltungseinnahmen 40 412533 321,143
Moark Reichsinvalidenfonds 39,828,797 6,886 354 Ueber
ſchüſſe aus früheren Jahren 426,300 96,900 Anus
gleichungsbeträge 22,980,956 2,624,773 Matrikularbeiträge
259,411,011 28,333,837 M

Die Ausgaben des außerordentlichen Etats ver
teilen ſich folgendermaßen Reichsamt des Jnnern 4 Mill Mark

1 Mill Mark Reichsherr 51,603,441 M 12,850,814
Man ine 57,370,260 M 6 555,260 Poſt und Teiegraophen
44,835,000 M 6,225 000 M Aeichseiſey bahnen 37,638 500 M

20,222,500 Expedition nach Oſtaſien 6,534 909 M
1,942 591 Expedition nach Südweſtaſrika 66,591,900 M

16,801,000 W
Die Einnahmen des außerordentlichen Etats

beſtehen aus ſolgenden Poſten Aus der Verwendung des
Fonds für Kleinwohnungen 206,800 M 48,800
Feſtungsgrundſtücke 1,251,578 M 688,942 Me Exvedition
nach Oſtaſien 956,112 M 325,835 Rückerſtattungen
beim Reichsfeſtungsbaufonds 51,761 Kaufpreis für die
Batterie Brinkamahof I 500,000 vom Schutzgebiete Togo
162,000 M 6000 von der Verwaltung der Reichs
eiſenbahnen 358,370 M 358,370 von der norwegiſchen
Telegraphenverwaltung 335,000 M 335 000 aus der
Anleihe 264,752,389 M 25,713,574

Nach 81 des Geſetzentwurfs betr die Feſtſtellung
des Reichshaushaltsetats wird der Etot für das
Rechnungsjahr 1907 in Ausgabe und Einnahme auf 2,565,078,427 M
feſtgeſtellt und zwar

im ordentlichen Etat
auf 2,024,380,557 M an fortdauernden und
auf 272 118,860 M an einmaligen Ausgaben ſowie
auf 2,296 499,417 M an Einnahmen

im außer ordentlichen Etat
auf 268,574,010 M an Ausgaben und
auf 268,574,010 M an Einnahmen

Jm 8 2 wird der Reichskanzler ermächtigt zur Beſtreitung ein
maliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von 264,752,389 M
im Wege des Kredits flüſſig zu machen

s 3 enthält die Ermächtigung zur vorübergehenden Verſtärkung
der ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe nach Bedarf
jedoch nicht über den Betrag von 350 Mill Mark hinaus
Schatzanweiſungen auszugeben

8 2 betrifft den Beſoldungsetat des Reichsbankdirektoriums
s 5 Servistarif und Klaſſeneinteilung der Orte

6 beſagt
Von dem nach China entſandten Oſtaſiatiſchen Expeditions

korps verbleibt ein aus Militärperſonen des Friedens und des
Beurlaubtenſtandes der einzelnen Heereskontingente beſtehender
Teil das Oſteſigtiſche Detachement noch in Hſtaſien iſt aber
ſobald es ſeine Aufgabe erfüllt haben wird aufzulöſen Die
Verwaltung wird durch den Bündesſtaat Preußen geführt

Die nach Deutſchland zurückkehrenden Offiziere Unteroffiziere
Kapitulanten Mannſchaften und Beamten des Detachements
werden ſoweit ſie nicht ſofort in offene etatsmäßige Stellungen
einrücken können zunächſt überetatsmäßig verpflegt und rücken
beim Freiwerden etatsmäßiger Stellen in ſolche ein

Politiſches
Die Erklärung die der Staatsſekretär des Jnnern Graf

Poſadowskhy geſtern im Namen der Reichsregierung in Be
antwortung der freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Juter
pellationenüber die Fleiſchnot nach deren Begründung
durch den volksparteilichen Abgeordneten Dr Wiemer und den
Sozialdemokraten Scheidemann verlas wird die Agrarier
über den Verluſt den ſie durch das unfreiwillige Ausſcheiden
ihres beſten Landwirtſchaftsminiſters ans dem preußiſchen
Stagtsminiſterium erlitten haben vollkommen tröſten Der
Reichskanzler Fürſt Bülow der ſich ſo gern als der Vertreter
der mittleren Linie aufſpielt vertritt die Jntereſſen des
extremen Agrariertums zum mindeſten mit demſelben Eifer und
mit derſelben Hingebung wie Herr v Podbielski Die Antwort
des Reichskanzlers auf die beiden Interpellationen bedeutet nicht
mehr und nicht weniger als die vollſtändige Kapitulation
der Regierung vor der agrariſchen Nebenregierung der
Herren v Wangenheim Dr Roeſicke und Dr Hahn Ob der
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky geneigt ſein wird
ſich mit der ihm von dem Reichskanzler zur Verleſung in ſeinem
Auftrage übergebenen Antwort vollinhaltlich zu identifizieren
wird erſt der weitere Verlauf der Verhandlung zeigen Jeden
falls ſteht das eine feſt daß Graf Poſadowsky bei den Zoll
tariſverhandlungen ſo extrem agrariſſche Anſchauungen wie ſie
in der geſtrigen Erklärung der Reichsregierung enthalten ſind
nicht vertreten hat Der jetzt ſein otium sine dignitate genießende
Schloßherr von Dallmin wird eine ingrimmige Freude darüber
empfinden daß er den leitenden Staatsmann dem er in dem
perſönlichen politiſchen Ringkampf unterlegen iſt in dieſer Sache
zu einem Kotau vor dem Bund der Landwirte ge
zwungen hat

Es bleibt alles beim alten Die Regierung rührt keinen Finger
die Fleiſchnot zu lindern Das Awinzige Zugeſtändnis bezüglich
einer Erleichterung der Rindereinfuhr und der Einfuhr friſchen
Fleiſches aus den nördlichen Ländern iſt ein Tropfen auf den
heißen Stein Die Ermäßigung der inländiſchen Eiſenbahn
tarife für friſches Fleiſch iſt wie das offizielle Organ des
Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen ſoeben nachgewieſen
hat praktiſch nahezu bedeutungslos da ſie das Pfund Fleiſch
nur um einen Bruchteil eines Pfennigs verbilligen wird Die
zeitweilige Herabſetzung der Vieh und Fleiſchzölle die ſelbſt ſo
unzweiſelhaft agrarfreundliche konſervative Politikerz wie die
Abgg v Zedlitz und Gamp befürwortet haben iſt für die
Regierung ein Kräntlein Rührmichnichtan Die Regierung iſt
alſo agrariſcher als die Männer des Kardorff Teriſs Und
welche zarte konſtitutionelle Rückſichtnahme ſpricht aus dieſer
Weigerung der Regierung Sie ſieht ſich ſchon deswegen
außerſtande einer auch nur minimalen Abſchwächung des
Zollſchutzes zuzuſtimmen well nach ihrer Anſicht die Mehrheit
des Reichstags ſ Zt bei der Bemeſſung der Vieh und Fleiſch
zölle in ihrem Entgegenkommen gegen die Regierung bis an
die äußerſte untere Grenze gegangen iſt Wenn doch die
Reichsregierung auch bei anderen Gelegenheiten Majoritäts
beſchlüſſen des Reichstages ſich ſo bereltwillig fügen möchte

Die Zentrumspreſſe hat da trotz des Schweigeüberein
fommens die Epiſode Semler Erzberger in der vor
letzten Sitzung der Budgetkommiſſion nicht nur von der Köln
Volkszta ſondern gleichzeitig auch von mehreren liberalen
Blättern wie der Magdb Zig der Augsb Abendzta und
der Weſerzta veröffentlicht worden iſt ein begreifliches
Jntereſſe daran feſtzuſtellen daß der Vertrauensbruch nicht
einem Zentrumsabgeordneten zur Laſt gelegt werden darf Ein
Berliner Lokalblatt hatte die der Freiſ Vereinigung nahe
ſtehende Weſerztg mit dem Odium der Jndiskretion belaſten
wollen Die Lib Korr ſtellt demgegenüber feſt daß der
Abgeordnete welcher nach den Berichten der Blätter kaum eine
Viertelſtunde nach Schluß der Sitzung der Budgetkommiſſion
von dieſen Verhandlungen auf der Journaliſtentribüne Mit
teilung gemacht hat kein Abgeordneter der Freiſ Vereinigung
geweſen iſt ſondern ein durch ſeine galanten Abenteuer be
kanntes Mitglied der Antiſemiten

Verſicherungsweſen

Der Bericht der Kommiſſion über das Verſiche
rungsvertragsgeſetz iſt jetzt erſchienen Er umfaßt einen
dicken Band von 222 Seiten Bekanntlich iſt der 8 189 in der
Kommiſſion unverändert geblieben demzufolge die in dem vor
liegenden Geſetz vorgeſehenen Beſchränkungen der Vertrags
freiheit ſowie die Vorſchriften über die Verſicherungsagenten
auf öffentliche Anſtalten keine Anwendung finden Die
Kommiſſion hat nur eine Reſolution angenommen durch die der
Reichskanzler erſucht werden ſoll dahin zu wirken daß die Ein
richtungen der öffentlichen Anſtalten im Anſchluß an das Geſetz
über den Verſichernngsvertrag einer ſchleunigen Reviſion unter
zogen und die Ergebniſſe dieſer Reviſion alsbald zur Kenntnis
des Reichstages gebracht werden Verdienſtvoll iſt daß der
Kommiſſionsbericht eine beſondere Zuſammenſtellung der
zwingenden Vorſchriften des Verſicherungsgeſetzes ent
hält da aus dem Wortlant des Geſetzes ſelbſt der Charakter als
zwingendes Recht nicht ſteis unzweideutig zu erkennen iſt

Land und Volkswirtſchaft
Gerade zur rechten Zeit im Hinblick auf die im Reichstag

jetzt zur Verhandlung ſtehenden Fleiſchnot Jnterpella
tionen kommt eine Publikation des Bezirksvereins Baden
Pfalz des deutſchen Fleiſcherverbandes Der Verband konſtatiert
in einer Eingabe an das Badiſche Miniſterium des Jnnern den
koloſſalen Rückgang der Schlachtungen im letzten Jahre der ſich
bei den Schweinen auf 2 Millionen Stück beziffert wovon
allein auf Baden 38,637 Slück entfallen das kennzcichnet die
allgemeine Lage am beſten Aber nicht nur die Stückzahl iſt
zurückgegangen Hand in Hand damit ging ein auffallender Rück
gang des Durchſchnittsgewichts und der Qualität der Schlacht
tiere ſo daß eine kleine Zunahme in der Schlachtung von
Jungrindern nicht annähernd zur Anusgleichung des niederen
Gewichts genügt Der Badiſche Fleiſcherverband weiſt darauf
bin daß Baden faſt ausſchließlich Nutzviehzucht und Milch
wirtſchaft betreibt und nur zur Zucht und Milchverwertung
ſowie zur Arbeit ungeeignete Tiere zur Schlachtung übrig ſind
Jn der ganzen Pfalz liegen die Dinge ſo daß der kleine Bauer
der früher jedes Jahr ein oder zwei Einſtellrinder kaufte und
dieſe fett machte dieſen Zweig hat aufgeben müſſen weil das
Einſtellvieh zu teuer iſt Eben dieſer kleine Bauer für den es
unter den heutigen Verhältniſſen oft nicht mehr möglich iſt eine
Kuh zu erwerben weil eine ſolche heute ein Kapital darſtellt
wendet der Landwirtſchaft den Rücken und geht in die Fabrik
und wird ſo nach und nach verſchwinden

Die Vorbereitungen zur Gründung einer Welt Agrar
Kammer ſollen in den letzten Monaten gute Fortſchritte
gemacht haben Jn nächſter Zeit wird von dem Amerikaner
Lubin und dem Jtaliener Pantaleoni eine Reiſe nach den
europäiſchen Großſtädten angetreten werden um bei den einzel
73 rlernngen das noch benötigte ſtatiſtiſche Material zu
ammeln

Koloniales
Die ſchon vor der geſtrigen Abſtimmung in der Budget

kommiſſion des Reichstages in der Preſſe zum Ausdruck ge
kommene Annahme daß es wegen der kolon ialen Nachtrags
etats zum Konflikt zwiſchen Reichstag und Regierung
kommen werde iſt trotzdem oder vielleicht gerade weil durch die
geſtrige Ablehnung der Regierungsvorlage ein Vacuum ent
ſtanden iſt nicht eben wahrſcheinlich Bis morgen vielleicht
ſchon bis heute wird ſicher wenn die Regierung Wert darauf
legt ein HKompromißantrag formnliert ſein der die durch die
geſtrigen Kommiſſionsbeſchlüſſe entſtandene Lücke ausfüllt Wie
die Lib Korr hört haben geſtern ſchon zwiſchen dem Reichs
kanzler der eigens zu dieſem Zweck im Laufe des Nachmittags
im Reichstage erſchienen war ohne ſich im Sitzungsſaale ſelbſt
ſehen zu laſſen und dem Zentrum Vermittelungs Verhandlungen
ſtattgefunden Dem Antrag der Freiſinnigen die in Südweſt
Afrika verbleibendtn Truppen bis auf vorläufig 4000 Mann zu
reduzieren und dieſe Ziffer in das Dispoſitiv zu übernehmen
bat ja der Kolonialdirektor geſtern ſchon halb und halb ſein
Placet gegeben Jm übrigen iſt es da die Regierungsvorlage
in der Kommiſſion nur mit 14 Zentrum Sozialdemokraten
Polen gegen 13 Stimmen bei einer Stimmenthaltung Abg
Eickboff gefallen iſt keineswegs ansgeſchloſſen daß ſich im
Plenum doch noch eine Mehrheit für die Regierungsvorlage
findet da die kolonialfreundlichen Abgeordneten des Zentrums
die in der Kommiſſion keine Vertretung beſitzen im Plenum
gegen den Kommiſſionsbeſchluß ſtimmen werden Auf die Er
ledigung der Eiſenbahnvorlage vor Weihnachten wird die
Regierung freilich wohl verzichten müſſen ſie wird nach Neujahr
aber um ſo eher auf ein poſitives Ergebnis der Kommiſſions
beratung rechnen können je weniger ſie ſich durch das Geſchrei
gewiſſer ſcharfmacheriſcher Blätter in dem Beſtreben irritieren
läßt die Frage möglichſt kühl und leidenſchaftslos zu behandeln

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Abg Gerſtenberger Ztr Jch will dem neuen Landwirt
ſchaftsminiſter noch kein Lob ſpenden wie es der Abg Erzberger
dem Kolonialdirektor geſpendet hat Heiterkeit Die Fleiſch
preiſe ſind in den letzten Tagen ſo geſunken daß man nicht mehr
von einer Fleiſchnot ſprechen kann Steigende Fleiſchpreiſe ſind
nur eine Folge der wirtſchaftlichen Entwicklung Sprungweiſe
ungeheuer ſteigende Preiſe werden auch nicht von Landwirten
gewünſcht Die Landwirte wollen nur ſtetige Preiſe die ihnen
die Prodnktionskoſten decken einen beſcheidenen Lohn gewähren
Die Mittel die die Jnterpellanten wollen werden nichts nützen
ſie werden nur ein augenblickliches Fallen der Preiſe zur Fölge
haben Später werden die Preiſe aber um viel mehr ſteigen
da unſer ganzer Viebbeſtand verſeucht würde Aber den Herren
von der Linken ſind die hohen Preiſe ein wirkſames Wahl
agitationsmittel da ſie ſich mehr an den leicht empfindlichen
Magen als an den Verſtand wenden Heiterkeit Eine Fleiſch
teuerung hat es gegeben aber eine Fleiſchnot nicht Die Zölle
mußten ſo hoch bemeſſen werden um den Landwirten einen an
gemeſſenen Ausgleich zu bringen gegenüber den geſteigerten
Produktionskoſten Die Zölle können alſo nicht ermäßigt werden
ebenſowenig kann man die Grenzen öffnen weil ſonſt die Seuche
unſern ganzen Viehſtand ruinieren würde Jch bitte die Regie
rung ſich nicht durch Schreier und Hetzer verhetzen zu laſſen
Beifall im Zentrum

Hierguf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ

Es ſei eine infeme Verleumdung daß er geſagt habe ſeine
Wähler ſeien treu wie Hunde aber dreckig wie die Schweine
Er habe die Verhreiter dieſer Verleumdung gerichtlich belangt
Ein Wähler habe ihm geſchrieben die Verbreiter ſolcher Nach
richten ſollten nur in den Wahlkreis kommen da würde man
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A uskand
Die öſterreichiſche Wahlreform

Die Kommiſſion des öſterreichiſchen Herrenhauſes zur Ber
der Wahlreformvorlage beſchloß geſtern mit allen gegen ig
Stimmen die Einführung des Pluralwahblrechts und vier
allen gegen eine Stimme die Feſtſtellung des numerus t
für das Herrenhaus im Wahlreformgeſetz Es iſt dadurch
ernſte aber bisher noch nicht kritiſche Situation geſchaffen
worden

Frankreichs auswärtige Politik
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer erklärte bei Weit

beratung des Budgets des Miniſteriums des Aeußern Des
chanel die franzöſiſche Diplomatie könne nicht den ehrgeizigen
Beſtrebungen der Griechen freien Lauf laſſen Frankreich wen
lange auch ernſte Garantien daß eine Wiederholung der Greuel
und Fehler in Armenien vermieden werde Redner ſtellte eſt
daß die Algecirasakte die Aktion Frankreichs in Marokko feſtſetze
und daß England die Freiheit Europas ſichere indem es
Frankreich komme Hoffentlich werde die franzöſiſche Diplomat
die Annäherung Englands erleichtern Jtaliens Beteiligung en
Dreibund ſei nicht mehr von der nämlichen Art wie früher
Deutſchlands Ehre und Größe ſei es immer den Erinnerungen
der Geſchichte getreu zu ſein Es beſtänden zwiſchen Frankreich
und Deutſchland einige Fragen bezüglich deren Vorbehalte gelten
Wenn es mit dieſen Fragen nicht ſo wäre würde Frankreich der
ihm vom Fürſten Bülow erwieſenen Höflichkeitsbezeugungen un
würdig ſein Eine Politik des Schwollens gegenüber Deutſch
land wäre Frankreichs unwürdig Frankreich ſuche nicht Deu ſch
land zu iſolieren Deschanel ſchloß Frankreich bedroht niemand
und kann der Zukunft vertrauensvoll entgegenbl icken aillant
Sozialiſt proteſtierte gegen eine ruſſiſche Anleihe Der Miniſter

des Auswärtigen Pichon betonte die Kontinuität der franzöſi
ſchen Politik die ſich anf Frankreichs Allianzen und Freund
ſchaften ſtütze Er müſſe die Einmiſchung in innere Angelegen
heiten eines befreundeten Landes ablehnen Von einer ruſſi
ſchen Anleihe ſei nicht die Rede und werde nicht die
Rede ſein Die Kammer nahm die erſten beiden Kapitel des
Budgets des Aeußeren an Miniſterpräſident Clemencegn
erklärte bezüglich der Hausſuchung in der Nuntiatur Dieſe ſſt
ſeit Abbruch des Konkordats ein Haus wie alle anderen Die
Kirche kann noch den Kampf vermeiden und Frieden haben durch
die Annahme des Geſetzes von 1881 Anderufalls ſollte ſie ung
ſuchen dann wird ſie uns finden Beifallsſturm Das Haus
lehnte den Antrag auf Abänderung des Geſetzes von 1881 ab
Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Eine Zola Debatte in Paris
Der franzöſiſche Senat erörterte geſtern den von der Kammer

bereits angenommenen Antrag betreffend die Ueberführung der
Aſche Zolas nach dem Pantheon Loescaſes legte die Gründe
für einen von ihm eingebrachten Antrag auf Vertagung der
Debatte über dieſe Vorlage dar und mochte ſich anhehſchig zu
beweiſen daß der Antrag anf Ueberführung in das Pantheon
nicht auf Zolas literariſche Leiſtungen ſondern auf ſeinen offenen
Brief accuſe und auf ſeine Haltung in der Dreyfs
angelegenheit zurück uführen ſei Lascaſes warf Zola vor das
Kriegsgericht gehäſſiger Verbrechen beſchuldigt und das Land in
Unruhe verſetzt zu haben Redner richtete ſchließlich lebhaſte
Angriffe gegen Zolas literariſche und politiſche Schriften und
erklärte die Ueberführung der Aſche Zolas ins Pantheon würde
als Vergeltungsmaßregel angeſehen werden können Boiſſy

Anglas als Berichterſtatter und Lintilhec rühmen Zolas
literariſches Lebens Werk und ſeinen politiſchen Mut in der
Dreyfusaffäre Der Vertagungsantrag wurde darauf mit 10
gegen 107 Stimmen abgelehnt

Miniſterpräſident Clemenceau erklärte daß Zola allein
ſich gegen die Fälſcher wandte daß er ſeinem Lande ſeiner
Regierung der ganzen Menſchheit die Stirn bot für den Sieg
der Gerechtigkeit der für den Ruhm der Wahrheit Leben Ver
mögen und Ehre aufs Spiel ſetzte Beifall Clemenceau fuhr
fort Zolas Platz ſei in dem Bau der die Jnſchrift trage Den
aroßen Männern man könnte quch ſagen Den tapferen Bürgern
das dankbare Vaterland Wiederholter ſtürmiſcher Berifall
Bérengex ſprach ſich gegen die Ueberfüh ung aus Deſtogr
nelles de Conſtant war der Anſicht der Brief occuſe müſſe
Zolas literariſche Jrrtümer vergeſſen machen und mache ihn
der Ehre der Ueberführung ins Pantheon würdig Die Debatte
wurde darauf geſchloſſen und der Antrag mit 150 gegen 107
Stimmen angenommen

Der franzöſiſche Kirchenkrieg
Der päpſtliche Nuntius in Frankreich Monſignore Mon

tagnini iſt geſtern abend 7 Uhr 20 Min von Paris abaereiſt
Er wuinde bis zur italieniſchen Grenze von einem beſonderen
Kommiſſar begleitet
Die Agence Havas erklärt das geſtern in den Wandelgängen

der Kammer verbreitete Gerücht von der Verhaſtung eines
päpſtlichen Kurklers in Modane und der Beſchlagnahme ſeiner
Korreſpondenz ſei unbegründet

Die franzöſiſchen Miniſter und Unterſtaatsſekretäre helten
geſtern unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik im
Elyſecpalaſt eine Sitzung ab die ausſchießlich den unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen zur Durchführung des Trennungs
geſetzes treffenden Maßnahmen gewidmet war Die Vorſchläge
a pusmieiſters Briand wurden genehmigt nämlich be
treffen

1 Abſchaffung der Penſionen und Unterſtützungen der Geiſt
lichen unter gewiſſen Bedingungen

2 Sofortige Liquidierung der Güter der öffentlichen An
ſtalten des katholiſchen Kultus d3 Verfügung über die Pfarreien biſchöflichen Paläſte un
Seminargebände

4 die im Jntereſſe der nationalen Sicherheit zu treffenden
Anord nungen

Der Kriegsminiſter teilte mit daß ſämtliche Seminariſten die
bis zum 29 d M nicht vorſchriftsmäßta beſtätigte Zeug
beigebracht haben vom 7 Januar ab zu ihren Regtimentern 90
berufen werden ſollen Dieſe Maßregel werde ungefähr ſe
Seminagriſten betreffen Der Miniſterrat wird ausnahmsw e
am nächſten Freitag eine Sitzung abhalten um den e
geberiſchen Wortlaut dieſer Vorſchläge ſeſtzuſtellen die dann
ſofort dem Parlamente unterbreitet werden ſollen

Die engliſche Unterrichtsbill uzchtt
Miniſterpräſident Sir H Campbell Bonnerman b

geſtern im engliſchen Unterhauſe eine Reſolntion ein ine
das Haus beſchließen ſoll die vom Oberhanuſe an der
richtsvorlage vorgenommenen Abänderungen en bloc zu h
bandeln Redner rechtſertigte das Vorgeben der Regferung ein
wies jeden Gedanken eines Mangels an Rückſicht gegenüben noch
Oberhauſe zurück ex glaube ſetzte er hinzu daß ſelbſt ießror
dte Ratſchläge zur Mäßigung und zum Frieden den Steg ſon ſei
tragen werden Valfour konſ führte aus die Reg e
eingebracht worden weil die Regierung nicht der n die Ub
Stirne zu bieten wage die ſich erheben würde wen
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T r
träge einzeln beraten würden Das Haus nahm
Reſolution mit 317 gegen 89 Stimmen an Die

ing brachte ſodann eine zweite Reſolution ein nach der
Abänderunagsauträge en blog abgelehnt werden
begann ſogleich die Debatte über dieſe Reſolntion man nimmt
daß ſie bis morgen dauern wird

Die ruſſiſchen Wirren
Hungersnot und Getreidelieferung

Von der Million Pud Getreide zu deren Lieſerung für das
Gouvernement Niſhnij Nowgorod ſich Lidvall kontrakt
ſich verpflichtet batte ſind bis jetzt 100 000 Pud geliefert worden
Aldvalls Moskauer Comptoir teilt mit Lidvall befinde ſich zurzeit
u Bezirk der Eiſenbahn Charkow Nikolajew wo er Getreide
iſtanfe Es werden täglich bis zu 300 Eiſenbahnwagen beladen

die Preiſe ſeien um 2 Kopeken pro Pud geſtiegen Lidvall werde
ſich nach Petersburg begeben um vor der Unterſuchungskommiſſion
huszuſagen Er habe bereits 1500 Eiſenbahnwagen verladen und
wenn der Zuſtand der Verkehrswege günſtig bleibe werde er alle
Kebensmittel zu deren Lieferung er ſich verpflichtet hat noch im
Dezember zuſammengekauft haben

Die mazedoniſchen Wirren
Aus Saloniki wird telegraphiſch gemeldet daß am vorigen

Sonnabend eine bei Tehovo im Hinterhalt liegende bulgariſche
Vande 10 Griechen getötet und einen verwundet hat
Innerhalb zweier Monate ſind bis jetzt im Sandſchank Saloniki
3 Griechen und nur ſieben Bulgaren gelötet worden

Die marokkaniſche Frage
Sanchez Roman der zurzeit der Vorverhandlungen für die

Konferenz von Algeciras ſpaniſcher Miniſter des Auswärtigen
war erklärte geſtern im ſpaniſchen Senat der franzöſiſche Vot
ſchafter Cambon habe ihm ſeinerzeit einen Beſuch abgeſtattet
24 Stunden bevor im franzöſiſchen Parlament das mit Deutſch
land geſchloſſene Uebereinkommen verleſen wurde durch das
Deutſchland ein Frankreich allein zuſtehendes Vorrecht wegen
ſeiner Lage gnerkannt habe Er Redner habe dem Botſchaſter
erwidert daß Spanien ſich hinſichtlich der Grenze in der gleichen
Lage wie Frankreich befinde Der Miniſter des Auswärtigen
erklärte hierauf die Konferenz von Algeciras ſei ein Werk des
Friedens und der Harmonie für alle Nationen die in Marokko
intereſſiert ſeien geweſen Er fügte hinzu Frankreich und
Spanien haben ſich einer Anarchie in Marokko gegenüber geſehen
ſo daß es nötig war zu handeln

Jn zwei Unterredungen die der Vertreter des Sultans
Mohammed el Torres mit den Geſandten Frankreichs und
Spanlens in Tanger hatte die ihm die franuzöſiſch ſpaniſche Note
überreichten wurde die Sicherheit in der Umgebung Tongers be
ſprochen Mohammed el Torres zeigte ſich wie gewöhnlich ſehr
zuverſichtlich denn er erwarte großen Erfolg von der dem
wächſtigen Ankunft der vom Kriegsminiſter Sid Mohammed
Gabbas befehligten ſcherifiſchen Truppen

ungsanänder die

an

Die Kavallerie der aufſtändiſchen Marokkaner welche
mit einer Rekognoszierung im Gebiete des Stammes der Qued
Dang Kabylen beanftragt war hat deren Wohnſtätten völlig ans
geplündert Marrokaniſche Regierungstruppen haben ſich mit
denjenigen die den Muluja ſchon überſchritten haben vereinigt
Man hofft daß ſie nun vorrücken und dem Roghi der ſich zum
Widerſtand rüſtet eine Schlacht liefern werden

Die Revolution in Ecundor
Präſident Alfaro von Ecuador hat von dem Präſidenten

Reyes von Kolumbien ein Telegramm erhalten nach dem
letzteres ſtrengſte Neutralität beobachten wird

Noch einer amtlichen Meldung haben die Regierungstruppen
von Ecuador unter Oberſt Paez die Auſſtändiſchen am Azoquez
Fluß geſchlagen Oberſt Vega der Führer der Aufſtändiſchen
iſt mit 323 Anhängern gefangen genommen worden während der
frühere Miniſter des Jnnern Cordora der zweite Führer der
Auſſtändiſchen mit den übrigen entkam

Runſt und Wiſſenſchaft
Der Komponiſt der Salome Einem in Berlin umlaufenden

Gerücht zufolge wurde Richard Strauß der Komponiſt der
Salome kürzlich zur Wahl für den Senat der Akademie

der Künſte vorgeſchlagen fiel aber dabei glatt durch Für
Strauß ſtimmten die Möler die Bildhauer die Architekten aber
die Muſiker die Herren Bruch Gernsheim Humperdinck
Joachim uſw 1ehnten ihn ab Gegen die Glaubwürdigkeit
dieſer Mitteilung ſpricht die Tatſache daß Akademiewohlen
immer erſt im Januar ſtatfinden und daß Richard Strauß
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bisher ar nicht Mitglied der Akademie war daher
alſo au nicht zum Senator vorgeſchlagen werden konnte Jn
eingeweihten Berliner Theaterkreiſen ſoll nach der VBerl Zeit v
am Mittag verlauten daß Richard Strauß die Abſicht
habe von ſeiner Berliner Stellung als Hofkapellmeiſter zurück
zutreten Es wird bebauptet er ſei in Ausſicht genommen
die Stellung eines Generalmnſikdirektors in Dresden zu
übernehmen die durch den Rücktritt Herrn von Schuchs dem
nächſt frei werden würde Da das Gerücht von einem dem
nächſtigen Rücktritt Herrn von Schiſchs ſchon dieſer Tage in
das Reich der Fabel verwieſen wurde wird es ſich wohl nur um
eine bloße Kombination handeln Ein niedlicher Scherz läuft
nach der B in Opernkreiſen um Anläßlich der Solome
Premiere gab es im Opernhaous einen Dirigentenſtreit Leo
Blech der die meiſten Proben geleitet hatte wurde von
Dr Strauß gelegentlich hart angefahren weil er die Tempi ver
ſchleppe Als Blech dieſe Vorwürfe zurückwies geriet Richard
Strauß in Zorn und rief Wer hat die Salome eigentlich
geſchrieben ich oder Sie Der andere Dirigent und
Komponiſt Blech erwiderte Gott ſei Dank Sie

Gerhart Hauptmanns Mutter F Wie bereits in der Morgen
nummer mitgeteilt wurde iſt Marie Hauptmann die
Mutter Gerhart Hauptmanns im achtzigſten Lebensjahre in
ibrer Villa zu Warmbrunn geſtorben Die Heimgegangene
war eine Tochter des fürſtlich Pleßſchen Brunneninſpektors
Strähler der im Herrnhutiſchen anſäſſig war Sie trat in
friſcher Jugend in die Ebe als Robert Hauptmann des
Dichters Vater in Oberſalzbrunn als Erbe den Gaſthof Zur
Preußiſchen Krone übernahm Nachdem ſie lange Jahre die
dichteriſchen Erſolge ihres Sohnes noch hat miterleben dürfen
iſt nun Frau Marie Hauptmann in ihrem ſtillen Heim dahin
gegangen Es ſei daran erinnert daß der Dichter den Namen
ſeiner Mutter ſür immer in ſeinem Kollegen Crampton
verewigt hat indem er ihn den beiden ſympathiſchen Brükern
dem Kaufmann und dem Künſtler verlieh

Zu Coſima Wagners Erkranſung Der Schwäbiſche Merkur
meldet aus Langeuburg vom II ds Jm Befinden der Frau
Coſima Wagner iſt heute vormittag eine weſentliche
Beſſerung eingetreten Prof Schweninger hat den morgigen
Tag für die Heimreiſe der Patientin in Ausſicht genommen

Ueber die Bekämpfung der Tuberkuloſe ſprach wie wir bereits
in der heutigen Morgenansgabe gemeldet haben am Dienstag
abend Geheimrat Prof v Bebring in der Liederhalle zu
Stuttgart Der Gelehrte gab zunächſt einen geſchichtlichen
Ueberblick über die Tuberknloſefrage ging eingehend auf die
Kochſchen Forſchungen und Experimente ein und ſtellte dann die
Lehren Kochs den ſeinen gegenüber Jm Prinzip behauptet er
daß die entſcheidende Tuberkuloſeinfektion nicht in die Zeit der
Virilität fällt ſondern in das Kindesalter und zwar daß die
Säuglingsmilch die Hauptqnelle für jede Schwind
ſuchtsentſtehung ſei Die Tuberkuloſebazillen enthaltende Säug
lingsmilch ſei die Hauptgefahr und ſtelle den Krankheitsherd
dar Ferner behauptet Behring die Art gleichheit des tauro
genen und des anthropogenen Tuberkuloſe Virns Zur Be
kämpfung der menſchlichen Tuberkuloſe empfiehlt Behring ſein
Tulaſelaktin als immuniſierendes Tuberkuloſemittel für
Sänglinge

Carducci und der Nobelpreis Wie das B meldet war
der gareiſe Dichter Carducci bei der Ueberreichung des Nobel
preiſes durch den ſchwediſchen Geſandten in Bologna tief ergriffen
Die Tränen traten ihm in die Augen und er war unfähig
mehr als ein Danke zu ſagen

p Hochſchulnachrichten Seinen 70 Geburtstag feiert am
15 d M der v Profeſſor a D an der Univerſität Würz
burg Geh Rat Dr von Rindfleiſch Der ausgezeichnete
Pathologe war Schüler Virchows Geboren iſt er am
15 Dezember 1836 zu Köt hen in Anhalt Am 1 Okt d J
trat er in den Ruheſtend Der Geh Medizinalrat Hofrat
Karl Schönborn Poofeſſor der Chirurgie an der Univeyſität
Würzhbura und Direktor der chirurgiſchen Klinik des Julins
Hoſpitals iſt an den Folgen einer Lungenentzündung geſtorben

Die Zahl der an der Univerſität Gießen immatvikulierten
Studenten beträgt in dieſem Winter 1097 gegen 1118 im letzten
Sommer und 1043 ſm Winter 1905,/06 Es iſt die höchſte bisher
erreichte Winterziffer Mit 10 Hoſpitantinnen und 148 Hörern
und Hörerinnen beläuft ſich die Geſamtfrequenz auf 1255
Geheimrat Prof A Dove iſt auf ſein Erſuchen ſeines Amtes
als Vorſtand und Mitglied der Badiſchen Hiſtoriſchen Kommiſſion
enthoben worden Als ſein Nachfolger wurde Geheimrat Prof
E Marcks Heidelberg und als Sekretär der Kommiſſion
Geheimrat A Krieger Karls uhe für die Amtsdauer von fünf
Jahren beſtätigt Ferner wurden die Profeſſoren Meinecke
und G Pfeilſchiffer Freiburg ſowie Gebeinmrat H von
Schubert Heidelberg zu Mitgliedern der Kommiſſion er
nannt Die Erben des am 11 Juli 1905 in Trieſt geſtorbenen
Sanitätsrats Dr Joſef Brettauner haben dem mündlich
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geäußerten Wunſche des Erblaſſers entſprechend deſſen große
in ihrer Vollkommenheit einzig daſtehende mediziniſche
dedaillen und Münzenſamm lung medieina innumnie der Univerſität Wien geſchenkt zugleich mit 10,000 Kronen

für die Erhaltung und Fortſführnng dieſer Sammlung
ch Bühnenchronik Joſef Klein iſt inſolge von Differenzen

künſtleriſcher Natur die ſich zwiſchen der Direktion und ihm er
geben haben aus dem Enſemble des Leipziger Schau
ſpielhauſes ausgeſchieden Ebenſo wird ſeine Gattin

rau KleinHruby das Schauſpielhans mit Ende dieſer
pielzeit verlaſſen Jm Leipziger Schauſpielhaus wurde

das durch das Schlierſeer Bauerntheater vorgeführte ländliche
Spiel Sherlock Holmes im Gebirge von Frau Hartl
Mitins mit ſtarkem Beifall aufgenommen Jm Erfurter
Stadttheater erzielte das Luſtſpiel Nachtkritik von Rudolf
Presber einen freundlichen Erfolg Jn Neuhaldens
leben geſtaltete ſich die Erſtaufführung des Luſiſpiels Der
blane Montag von Superintendent Meiſcheider durch
das ausgezeichnete Spiel aller Darſteller Bürger der Stadt zu
einem großen Erfolge Das Stück das 1731 ſpielt ſchildert au
ſchaulich die Jnnungsgebräuche der Tuchmacherzunft Jn
Karlsruhe bat Siegfried Wagners BruderLuſt ig vom Komponiſten ſelbſt einſtudiert bei der erſten
Aufführung eine kühle Aufnahme gefunden trotz trefflicher Jn
ſzenierung und guter Aufführung Die Geſchwiſter Marietta
und Claire Gobini die mehrere Jahre dem Ballett im
Kölner Stadtgarten vorgeſtanden haben gehen mit der nächſten
Spielzeit an das Mannheimer Hoftbeater über Die
Nachricht von einem Verbot der Aufführung von Strauß
Salome in der Königlichen Oper zu Budapeſt wird

dementiert Die Aufführung ſei nur bis zum Frühjahr ver
ſchoben worden Eine der ſchönſten und gefeiertſten Opern
ſängerinnen von einſt Mimi de Caux iſt ſoeben im Alter
von 81 Jahren in einem Dörſchen bei Budapeſt wo ſie ſeit
Jahren in ſtiller Zurückgezogenheit lebte geſtorben

r Kleine Mitteilungen Wie die Witwe Zolas verlauten ließ
wird im Januar der erſte Band der Korreſpondenz
Emile Zolas veröffentlicht werden Aus Paris wird
gemeldet Als Nachfolger für den verſtorbenen Albert Sorel
wurde der Geograph Mr Vidal de la Blache Profeſſor an
der Sorbonne in die Académie des Sciences morales gewäblt
Eine neue Schule für tropiſche Medizin iſt mit Rück
ſicht auf den Kongoſtaat in Brüſſel begründet worden
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Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

13 Dezember Wolkig teils heiter froſtig Strichweiſe
Schnee

Meteoroloniſche Station zu Halle
I Dezember
9 Uhr abends

I2 Dezember
7 Uhr morgens

Barometer Willimeter 747,6 748,8Thermometer Celſinus 0,2 4,3o 7 99 91VBiind e SW3 SW 3Maximum der Temperatur am 11 Dezember 35 C
Minimum in der Nacht vom 13 zum 12 Dezember 4,3 C
Niederſch äge am 2 Dezember 7 Uhr morgens 5 mm

2

Leitung ODiio Sonne
Verauntwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſnr den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnochrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
en Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Biliner Cauerbrunn
cliätetisches Tafelwasser

erfrischendewohlschmeckend vgüitretilgend
reine Naturfüllung in u FI überall erhältlich

Hauptniederlage in IIalle bei Helmbold Co z
Brunnen Direktion Bilin Böhmen

a

Handarbeiten
20 Pf

h Paradehandtuech mit Hohblsaum 50 bis 38 Pf
Paradehandtuch mit Durchbruch u Hoblsaum 50 bis G5 Pf

I Küehen Paradehandtueh vorgezeichnet 00 bis 18 Pf
Tisehlüufer mit Hohlsaum 450 bis 48 Pf

4 lischdecken mit Hohlsaum 00 bis 50 Pf
Servierdecken mit Hohblsaum 25 bis 58 Pf

Vachttisehdecken mit Hohlsaum 45 bis 20 Pf
Nachttischdecken mit Hohlsaum u Durchbr 45 bis 50 Pf
Sehrankgarnituren vorgezeichnet 52 bis 28 Pk
Leitungsschoner vorgezeichnet und garniert 65 bis 28 Pf

h Vogelbauerdecken vorgezeichnet 25 bis G0 Pf
Wüschehbeutel vorgezeichnet und garniert 75 bis 30 Pf
Raubtuehheutel vorgezeichnet und garniert 50 bis 50 Pf

Zeitungsmappen vorgezeichnet 75 bis 20 Pf
Bürstentasehen vorgezeichnet 50 bis S Pf
Klavierdeeken Filz vorgezeichnet 75 bis 2 25
Marktkorbdecken vorgezeichnet 65 bis IO Pf

Jede Angebot

ne
Konkurrenz
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heschäftshaus
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h Be

Teppiche
Axminster Blumen und PFantasie Muster 4 25
Axminster Prima effektv Muster 45 00 25 00 16 50 bis 7 00
Tapestry Brüsselartiges Gewebe 58 00 45 00 bis 75
Velour efſektvolle Muster 18 50 16 00 bis 12 75
Velour Prima aparte Ausführung 85 00 75 00 bis 23 00
Smyrna handgeknüpft grosse Ainswahl alle Preise

TischdeckKen
Tischdecke Fantasie mit Schnur und Quaste
Tischdecke Filztuch mit reicher Stickerei 50Miechdecre Fantasie mit Blumenbordüre 16 50 bis 75

Tischdecke Tuch mit Stickerei u Applikation 33 00 bis 00
Tischdocke Plüsch mit eleganter Bordüre 16 50 bis 4 25
Tischdecke Plüsch m Stickerei u Applikation 30 00 bis 00

15

J Lewin

m e 5e e We

Handarbeiten
35 bis 10 Pf
75 bis 28 Pf
60 bis 35 Pf
50 bis 48 Pf

00 bis 35
00 bis 16 Pf

BRetttasche vorgezeichnet
Betttasche mit Durchbruch und Spitze
Wandschoner vorgezeichnet

Wandschoner mit IIohlsaum
Bettwandschoner elgante Ausführung
Waschtischrarnituron s teilig
Waschkorbhdeeken vorgezeichnet 50 bis H5 P
Küchentischdeeken vorgezeichnet 25 bis 42 Pf
Klammersechürzen vorgezeichnet mit Languette 90 bis 20 Pf

Brotbentel vorgezeichnet 25 bis 10 Pt
Frühstiecksbeutel vorgezeichnet 90 bis h Pf
Besen Vorhang vor gezeichnet und garniert 00 bis 95 Pt
Lampenputztaschen vorgezeichn u garniert 15 bis 28 Pf
Topflappentaschen vorgezeichnet u garniert 75 bis 20 Pk
Küchenborte vorgezeichnet in grau und weiss DDltr 12 Pt F
Kissen vorgezeichnet in grosser Auswahl 75 bis 10 Pf
Spielschürzen vorgezeichnet und garniert 50 bis 60 Pt
Herren westen vorgezeichn u angef Muster 00 bis 40

IIalle a S
Marikctplatz

2 u

M Grösstes Kaufhaus der Provius San



Riesen Bazar Konkursmasse
derrührenden Puppen und andere Puppen werden zu derartig b 111 en Preisen ansverkanft daß wir von Montag den 26 November bis Dienstag den 11 Dezem

3809 Puppen verkanft baben
Es ſtehen noch 1926 I en P Stück von 10 Pfa bis 22 Murk zum Werkanſ

Um mit dieſem groſſen Poſten bis Weihnachten zu ränmen verkanfe dieſe m von Donnerstag den 13 Dezember an z um jeden Preis
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Bricfimarken Albums

von Sehnubeek
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zum Preise von 1 4 50 an
bis 30 und höher
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Knuehenbleeche
KuchenbretterKuachenständor
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Tortensehachteln
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Patentierte großartige Erfindung
ſür Jnduſtrielle und Fachlente einen
Laſt oder Luxneſchlitten mittels einer
einſarhen Hebelvorrichtunn fofort in
einen entſprechend tranſähigen Wagen
zu verwandelnBetr Potent u Muſterſchutz werden
zum Alleinverkanſ ſür beſtimmte
Nuvons oder Kapitaliſten käuflich ab
gegeben Refleftanten wollen ſich mit
Herrn Günther Voigt Schmiede

meiſter Königſee i/Thür in Ver
bindung fetzen

Strickmaſchinen
ſind das beſte Erwerbemittel Auch
auf Teilzahlung Jluſtr PrachteKatal
geg 30 Brieſm P Kirſch Döbeln

W

Schöne helle Farben

I

reiche Auswahl in allen Sorten Schöne Verpackung als Zugaboe

Weihnachten

9990600690096060866009060886086006800600
Hancdsochuhe

und Farhen

Vigene Fabrik Gegründet 1853

Krawattens
WVern Ausstellung Wern

V C Siebert
Untere Leipzigerstrasse 9 gegenüber der UDlrichskirche

Mitglied des Rabatt Spar Vereins S OGOe00060

Weihnachtsausstellung 1906

Petersstr 16

Um goelällige Besichtigung bittet

E B SeIIG
Abteilung Kunstgewerbe

In meinen grossen Parterreräumen
ist eine reiche Auswahl aller Aveige des in und auslündischenKunstgewerbes aufgestellt

Abteilung Gebrauchsporzellan
In den ausgedehnten Räumen der ersten Dtage

Uehbersicht geboten was die
schögen Sachen für das Haus

meines Geschäftshanses ist eine bequeme
Keramische Industrie in guten undgebracht hat
Viele gedeckte Tafeln wit elektrischen Tischlampen versehen zeigen dle Tafel

und Knaffeegeschirre im Gebrauch

Photographie Benckert
29 Gr UlGegründet 1856 richſtr 29

Preiſe für
lanzhilder

12 BVit 30012 Kabinett 6,0012 Viktoria 4,25

Matthilder

12 Biſt 4 5012 Kabinett 8 00
12 Viktoria 5,75in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Aufnahme bei jeder Witterung abends bei rlektriſchem Ficht

Vergrößernngen e
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dem auch älterem Bilde in vorzüg
Ausführung zu billigſten Preiſen

G Nauck
Leipzig Brühl 43

Spezial Geschäft
für bessere Pelzwaren

Grosses stäncdiges Lager
garantiert streng reeller selbstgefertigter

Artikel Massanfertigung
Umarbeitungen unter Garantie

Aus wahlsendung
Katalog Fernsprecher 7926

Prelse münnig

Gegründet 1856
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Ilochſeine Schreibgarnituren
in echt Onyx und Brigtall

ne

NB Binige Vorjähr Muster
unter Irrreis

Deutscehe Solicdlität und Zuverlässigkeit
ist je em Käufer garantiert in lnaterial
Konstruktion Ausführung und Preis bei
Naumann

HEiNRICH LANZ MANNHEIN
LOKOMOBILEM fahrbar und stationär für

J

S S
t e

2 3 T727 h

24lrTèhdjjjg m n Jmr 4
mBewährte r D R PKon 4 1905struktiont 2 Goldene Medallle

Filiale BERLIN W 8 Friedrichstraße 136
Ueber 16 000 Stück verkauft

Phönix

welche ich in grösster Auswahl und in allen
Preislagen am Lager hbalto

5 Inhre GarnntieAuf Wunzeh Tellzahblung
Unterricht im Nühen Stlcken und Stopfen

H Schöning n
Pferdeboesitzer

I SGebraucht I in Mnur Original Stollen V Co
e Fabrikanten LEONBARDT CO Berlin Schöneberg
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Leipziger

r Strasse

Giestriclkkte

für

Damen und Mädchen
Besondere Neuheiten
Unübertroffene Auswahl

l Sehnee Nachf
e A EbermannHalle a/S Gr Steinſtr 84

von

Anoinige

u fabrikanten
BengerSöhne

Stuttgart
Man achte anf die Fabrikmarke mit
Uehbersehrift W Benger Söhne
Unterschrift Prof Dr G Jäger
Niederlage bei H O Weddy
röniele Halle a S

wwi Stempel Faß

7 Nicolaistr 6
re Pfautsev,

c

Zu recht hänfigem Beſuch meiner
Ausſtellung

ff Parfümerien einzeln in
Seifen Käſten uBürſten GarniJ Jämmen turenJ Toilette Artikeln villigſte

R Modekfämmen nndNadeln reladet ergebenſt ein
III

Leipzigerſtraße 91
N Handlung ff Parſfümerie Speziali

äten nur erſtklaſſiger Firmen
h

Bienen Honig
vom Verein hat abzugeben

h Hmnil Jahn Gr Märkerſtr 5

Mäbmagchinen

ch 5 5 S S 5 S SÄin allen StärkeBlech u Draht n Wenn uns
Nenſilber empfiehlt

Ferdinand Haassengior
m Barfüſßerſtr 9

Fiſchhalle Germanig
Steinweg 52

empfiehlt täglich friſch
Schellfiſch mit und ohne Kopf fetten
Kabeljan ohne Kopf Seelachs
Schollen Rotzungen zu billigſten

agrepreiſen grüne Heringe a d
20 Räucherfiſche in rrichſter Auswahl Maringden in ſtrammer Pack
Fiſch Frucht und GemüſerKon
ſerven reelle Packung Vollheringe
in 4 Qualitäten Hummer KaviarDOelſardinen Nennangen Agl nud
Hering in Gelee Dalberſtädter
Würſtchen in Doſen Zitr zenApfelſinen Datteln Feigen Wal
und Haſelnüiſſe e

Max Kühnel et
un w

Der Stadt Vorort und Poſtgußt
lage unferer heutigen Alnsgabe es
ein Proſpekt der Buchhandlung
Albert Nonbert Halle a 7
Poſtſtraße 7 bei worauf wir unſe
Leſer hinweiſen
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